
سورة الإسراء
Die Nachtreise

Nr.
17 Med.

Verse 1
Die Nachtreise des Gesandten 

Die Sure beginnt mir dem Bericht von dem Wunder der 
Nachreise zur Al-Aqsa-Moschee in Jerusalem

Themenüberblick der Suren des edlen Quran
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Verse 11 – 15
Die Lebenszeit und Verantwortung der Menschen

Der Mensch ist voreilig in dem für was er bittet, ohne zu 
überlegen, ob dies schlecht oder gut für ihn ist. Er wird 

mit dem Zeichen von Tag und Nacht, die er zum Messen 
von Zeit nutzt, an seine eigene Lebenszeit erinnert. Er 

soll diese nutzen, den jeder ist für sein Geschick 
verantwortlich und wird sein Tun am Tag der 

Auferstehung sehen. Der Rechtleitung zu folgen, liegt bei 
jedem selbst. Keine Seele trägt die last einer anderen 
und Gott  straft nicht ohne Gesandten zu schicken

Verse 71 – 72
Die Menschen werden, am Jüngsten Tag in Gruppen zum 

Gericht gerufen

Verse 101 – 104
Der Dialog zwischen Musa  und Pharao

Musa  kam mit neun Zeichen, die alle geleugnet wurden

Verse 2 – 8
Die Kinder Israels

Musa (Moses)  brachte ihnen, in der Nachfolge Nuhs 
(Noah) , die Schrift als Rechtleitung. Ihnen wurde aber 

in der Schrift mitgeteilt, dass sie zweimal große Macht 
erhalten und Unheil verbreiten werden, dann wird Gott 
 Leute senden, die sie besiegen und ihre Macht 

brechen, daher werden sie angehalten Gutes zu tun. 
Entfernen sie sich erneut von der Rechtleitung, wird auch 

das Ergebnis erneut das Gleiche sein
Verse 9 – 10

Die Botschaft des Quran
Er ist Rechtleitung frohe Botschaft und Warnung

Verse 22 – 39
Grundlegende Gebote für die muslimische Gemeinde

Hier werden eine Reihe von Geboten und Verboten 
beschrieben, diese Regeln die Grundstruktur des 

menschlichen Lebens, wie es gemäß der Lebensweise des 
Islams aufgebaut sein muss. Sie können als  „Zehn 

Gebote“ des Islams verstanden werden können

Verse 61 – 65
Der Hochmut von Iblis und seine Scharen

Wegen seines Hochmuts, weigerte sich Iblis, sich vor 
Adam  niederzuwerfen. Er bittet um Aufschub diesen
und dessen Nachkommen zu verführen. Aufschub wird 
gewährt. Er soll seine Scharen nutzen, er wird jedoch 

keine Macht über die Gottesfürchtigen haben
Verse 66 – 70

Warnung und Auserwählung der Menschen
Der Mensch nutzt die Gaben Gottes , gedenkt Ihm aber 

nur in Zeiten der Not und vergisst wenn diese vorüber 
sind. Daher sollen sie sich nicht zu sicher vor der Strafe 
Gottes  fühlen. Es wird jedoch auch betont, dass der 

Mensch von Gott  auserwählt und geehrt wurde

Verse 73 – 77
Die Prüfung des Gesandten 

Die Quraisch versuchten ihn zu Zugeständnissen zu 
bewegen, damit sie ihm folgen. Wäre er schwach 

geworden, hätte Gott  ihn doppelt bestraft. Doch Gott 
 stärkte ihn, so das sein Stamm ihn vertrieb, da er 

standhaft blieb und ihnen nicht nachgab

Verse 90 – 100
Die Forderungen der Götzendiener nach Wundern

Es wird auf Ihre Forderung und auf die Frage geantwortet 
warum Gott Menschen als Gesandte schickt. Wer der 

Rechtleitun folgen will, soll dies tun. Gott wird die 
Menschen dereinst erwecken und ihr tun vergelten

Verse 105 – 109
Der Quran und seine Wirkung auf die Gläubigen
Er wurde in Teilen herabgesandt und wirkt auf die 

Gläubigen, auch vom Volk der Schrift, die ihn hören

Verse 110 – 111
Gott  hat die schönsten Namen, keine Teilhaber und ist 

über jede Unvollkommenheit erhaben

Besonderes der Sure:
• Die Sure wurden im Jahr der Trauer herabgesandt, als Khadija die Ehefrau des Gesandten  und sein Onkel Abu Talib starben und die Verfolgung der Muslime durch die Quraisch immer schlimmer wurde. In dieser Zeit wurden auch die Suren 

10 und 12 herabgesandt. Die Reise, die der Sure den Namen gibt, war eine Gabe Gottes  für den Gesandten  um ihn zu trösten und zu stärken. Die Sure wird auch „Die Kinder Israels“ (بني إسرائيل) genannt. 
• Zu Vers 1: Der Vers zeigt die Wichtigkeit der Al-Aqsa-Moschee und ihrer Umgebung für die Muslime, da Gott den Ort gesegnet hat. Mekka, Medina und Jerusalem sind somit die heiligste Städte des Islam. Die Nachtreise bestand aus zwei 

Teilen, die Reise zur Al-Aqsa-Moschee und die Himmelsreise deren Beschreibung sich in Sure 53 findet. Auf der Reise wurde den Muslimen das fünfmalige Gebet befohlen (Verse 78 bis 79)
• Zu den Versen 2 bis 8: Nachfolge Nuhs , bedeutet nicht nur Abstammung, sondern auch Befolgung seiner Botschaft, welche die aller Gesandten ist. Dazu ob es sich hier um eine Prophezeiung oder um eine Aussage über die Vergangenheit 

handelt, beziehungsweise ob all die Verse die Kinder Israels betreffen oder sich ein Teil der Verse (ab Vers 6) eher an die Muslime richtet, gibt viele Gelehrtenmeinungen. Eine Kernaussage der Verse ist, dass Völker, die sich von der Botschaft 
Gottes  abwenden und nur noch das Diesseits im Blick haben, dem verfallen Unheil zu stiften, da ihnen die Richtschnur fehlt. Dies wird, für die Kinder Israels, auch durch viele Stellen im Alten Testament verdeutlicht. Siehe Buch der Könige.

• Zu den Versen 22 bis 39: Der Vergleich mit den „Zehn Geboten“ ist inhaltlich nicht zahlenmäßig. Dies ist eine detailliertere Liste als in Sure 6 Verse 145 bis 153. Sie umfasst Glaubensgrundlagen, Güte zu den Eltern, Gebote, Verbote und 
ethischen Verhaltensweisen. Dies stellte die ganzheitliche Betrachtung des Lebens im Islam dar, der den Menschen eine Richtschnur gibt um in Diesseits ein gutes Leben zu führen und im Jenseits zu den Gewinnern zu gehören.

• Zu den Versen 40 bis 60: Eine der Behauptungen der Götzendiener war dass, die Engel Töchter Gottes seien. Siehe Sure 53 Vers 27.
• Zu den Versen 73 bis 77: Aus taktischen Gründen erscheint es manchmal klug kleine Zugeständnis zu machen, um das große Ganze zu erreichen. Allerdings hätte dies hier die komplette Botschaft gefährdet.
• Zu den Versen 90 bis 100: Zu allen Zeiten versuchten die Leugner durch Forderungen nach Wundern oder Strafen, die Gesandten herauszufordern. Siehe hier z. Bsp. Sure 11. Es ging dabei nie um die Wahrheit, sondern um Ablenkung von ihr.
• ۩ Sajda = Niederwerfung in Vers 107

Verse 16 – 17
Der Grund für die Bestrafung von Völkern

Will Gott  ein Volk strafen, lässt Er dessen Eliten sich in 
Vergnügungen und Frevel verlieren, was die Vernichtung 

bringt. Viele nach Nuh , die sich von der Botschaft 
abwendeten traf dies

Verse 18 – 21
Das Streben der Menschen

Sie können sich Entscheiden nach dem Dies- oder Jenseits 
zu streben. Gott  gibt für beides die Mittel

Verse 40 – 60
Antwort auf die Götzendiener und die Lehre daraus

Sie behaupteten über Gott  verschiedene Dinge. Sie
beschuldigten den Gesandeten  verzaubert zu sein, 
nach dem sie den Quran hörten und erkannten. Sie 
lehnten die Auferstehung ab. Auf alle ihre Aussagen 
wird geantwortet. Der Gesandte  soll die Muslime 

lehren nur in der besten Art zu sprechen, um zum Islam 
einzuladen, den Gott  hat Kenntnis von ihrem Tun. Es 
wird an die Gunst Gottes  für die Propheten und an 

die Strafe der früheren Völker erinnert. Dem Gesandten 
 wird gesagt, dass das was er bei der Himmelsreise 
sah, eine Prüfung und Warnung für die Menschen ist

Verse 80 – 81
Die Auswanderung nach Medina

Diese Verse beinhalten ein Bittgebet für das Ende eines 
Lebensabschnitts und dem beginn eines neuen, womit die 

Auswanderung gemeint ist

Verse 78 – 79
Das Gebot des Pflichtgebets für die Muslime

Verse 82 – 89
Das Wunder des Quran

In ihm ist Heilung und Barmherzigkeit, doch der Mensch 
ist schwach und erkennt die Zeichen nicht. Nur Gott 

hat das Wissen über die Seele und Er kann auch den 
Quran wieder wegnehmen. Dschinn und Menschen 

können nichts hervorbringen was dem Quran gleicht


